
ab. Frau Gröger hat in ihrer Zeit als Leiterin
der Krippe „Jenny Marx“ einiges bewegt.
Sie leitete die Krippenvereinigung und war
die erste Sozialamtsleiterin im Rathaus der
Stadt Radeberg. 1991 wurde der Kindergar-
ten in Haus 1 und die Kinderkrippe in Haus
2 zusammengeschlossen. Grund war die Li-
quidation des VEB Robotron-Elektronik zu
dem die Einrichtung gehörte. Durch De-
monstrationen erreichten Eltern und Erzie-
her, dass das Gelände der Kita aus der Kon-
kursmasse herausgelöst wurde. Vier Jahre
später geht das Kinderhaus in die Träger-
schaft des DRK über. So wurde auch ein
neuer Name benötigt. Beim Betrachten der
Wetterfahne auf dem Dach
des Hauses, ergab sich der
Name „Max und Moritz“,
denn genau diese beiden Fi-
guren sind am Giebel zu ent-
decken. Die heutige Leiterin

der Kindereinrichtung, Frau Gabriele Groß-
mann, übernahm am 01.08.1997 die Verant-
wortung für Krippe, Kita und Hort. Ein 3.
Haus entstand 2010. Etliche Renovierungs-
arbeiten wurden auch an den anderen zwei
Häusern notwendig. Pünktlich zum 60. Ge-
burtstag konnte das Haus 2 im August 2014
nach der Rekonstruktion und Sanierung
wieder bezogen werden. Und so feierten al-
le zusammen ein tolles Geburtstagsfest,
welches am Freitagabend mit dem Umzug
,durch das angrenzende Wohngebiet, wel-
chen der Radeberger Kinderspielmannszug
begleitete, endete.

Text & Fotos: Red.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,
Wachau, Arnsdorf, Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach
sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112 Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,

Notarzt, Telefon und Fax
116 117 Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Mo., Di., Do.: 19.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Mi., Fr. 14.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Sa, So 24 Stunden
03571-19222 Anmeldung Krankentransport

(für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
und Patienten)

03571-19296 Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
20./21.09. Gem. Praxis Dr. Melde/Dr. Bräuer

Radeberg, Badstraße 17
Tel. 03528/44 59 32

27./28.09. Gem. Praxis Dres. Enghardt
Radeberg, Robert-Blum-Weg 6
Tel. 03528/48 74 400

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
20.09. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
21.09. Elefanten Apotheke, Großröhrsd. Tel. 035952/58 91 5
22.09. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 91 5
23.09. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 03 1
24.09. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 236
25.09. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60
26.09. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 33 6
27.09. Altstadt-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 78 11

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig
19.09.-26.09. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla

Tel. 035205/73 388
26.09.-04.10. 07 Uhr Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200/24 135 oder 0171/57 76 377
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter

Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
19.09. – 26.09. Dr. Mathias Ehrlich
26.09. – 03.10. Dr. Mathias Ehrlich

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
Tel. 035973-2830

Jetzt
testen!

Info: 0152/265 82 333    www.mit-uns-gegen-gewalt.de

Infoveranstaltung
Montag, 29.09.14,

um 20.15 Uhr
im Gymnasium 

Radeberg

Info´s unter: 0172 350 63 41

ROAD EAGLE
MC Arnsdorf e.V.

lädt ein zu:

20 Jahre Party im Schweinestall
und 2. Burning Man Party 2014

Kleinwolmsdorf bei Radeberg

AnzeigeAnzeige

Nach der 1. Burning Man Party in 2013 lassen wir dieses
Jahr wieder einen brennen. Was erwartet Euch?

� DJ´s aus den letzten 20 Jahren � Feuerwerk
� Freier Eintritt � Leckeres vom Grill
� 2 Fässer Freibier � Gute Musik
und natürlich der BURNING MAN

Die Party steigt am 20. September 2014 ab 19:00 Uhr und
findet an unserem Clubhaus statt. Sollte das Wetter eine Open Air

Veranstaltung nicht zulassen, steigt die Party in unserem Clubhaus.

01454 Radeberg – Hauptstraße 62

Telefon 03528/  4  09 70
e-mail : Gast@kaiserhof-radeberg.de

www.kaiserhof-radeberg.de

25.09.2014

Ab 19.00 Uhr
Eintritt frei

Jazzduo

HOGASPORT Hotel-, Gastronomie- und Sportstätten - Betriebsgesell. mbH

5.000 Euro für den guten Zweck
Finanzielle Mittel für die
Bildung und Ausbildung
von Kindern und Jugendli-
chen zu investieren, ist ei-
ne wichtige Maßnahme zur
Gestaltung unserer Zu-
kunft. Deshalb kooperiert
die Arbeitsgruppe Schule
& Wirtschaft des Lionsclub
Radeberg bereits seit meh-
rere Jahren mit den Schu-
len und Betrieben in und
um Radeberg und gestaltet
ein wirksames Programm
zur Ausbildungs- und Stu-
dienwahl. Das so genannte
Brückenprojekt kann aller-
dings nur durch die finan-
zielle Unterstützung der
Kooperationspartner reali-
siert werden. Am Mittwoch
vergangener Woche, kam
nunmehr der 30. Koopera-
tionspartner des Projektes
dazu und erweitert das An-
gebot, um das Fachgebiet
Bankwesen. Im Zuge des-
sen übergab der neue Part-
ner Volksbank Raiffeisen-
bank gemeinsam mit der

Bausparkasse Schwäbisch Hall 5.000 Euro
für das Brückenprojekt Schule & Wirtschaft.
„Mit unserem Beitritt als aktiver Kooperati-
onspartner des Projektes „Schule & Wirt-
schaft“ in Radeberg wollen wir mit fachli-
cher und sozialer Kompetenz jungen Men-
schen Orientierung geben und dazu beitra-
gen, dass diese ihre Zukunft auch in unserer
Region gestalten können“, erklärte Claus-
Michael Zwiebel, Vorstandsmitglied der
Volksbank Raiffeisenbank Meißen Großen-
hain eG. Rund 50 soziale Projekte oder Ein-
richtungen fördert die Bausparkasse zusam-
men mit den Genossenschaftsbanken in je-
dem Jahr. Dafür werden 250.000 Euro jähr-
lich bereitgestellt. Ab jetzt werden Bank und
Bausparkasse fester Bestandteil des Pro-
gramms und so werden sich, zur Woche der
Ausbildung 2015, die ersten Schüler die Ge-
schäftsräumen auf der Badstraße und die Ar-
beit im Bankwesen anschauen können.

Text & Foto: Red.

V.l.: Tom Hofmann, Bezirksdirektor der Bausparkasse Schwäbisch Hall; Claus-Michael
Zwiebel, Vorstandsmitglied der Volksbank Raiffeisenbank Meißen Großenhain eG,

Radebergs Oberbürgermeister Gerhard Lemm; Dr. Dieter Walter, Sprecher des
Projektteams Schule & Wirtschaft sowie Uwe Dolezych, Vertriebsdirektor der

Bausparkasse Schwäbisch Hall, zur Scheckübergabe am Mittwoch vergangener Woche.

Geburtstagsfete bei
Max und Moritz

Mit einem großen Familienfest ließen Kin-
der, Eltern, Erzieher und alle Gäste, die
Festwoche anlässlich des 60. Geburtstages
der Kita ausklingen. Viel ist passiert in 60
Jahren. Von den Anfängen als Betriebskin-
dergarten und Kinderkrippe erzählt die klei-
ne Ausstellung im Hort. Hier findet jeder
mindestens ein Spielzeug wieder, mit wel-
chem er selbst einmal im Kindergarten ge-
spielt hat. Der damals erste Betriebskinder-
garten der DDR wurde am 08.02.1954 an
den VEB Rafena übergeben. Unter der Lei-
tung von Frau Hannelore Unger konnten
120 Kinder im Alter von 3-6 Jahren betreut

werden. Im Oktober 1978 bekam der Kin-
dergarten den Namen „Freundschaft“ verlie-
hen. Die Kinderkrippe im Haus 2 eröffnete
am 08.03.1955. Deren Leitung übernahm ab
1971 Frau Carmen Gröger. Sie erzählte zum
Tag der offenen Tür, welcher am vergange-
nen Mittwoch während der Festwoche statt-
fand, dass es damals sogar zeitweise eine
Wochenkrippe gab. Die Kinder wurden am
Montag abgegeben und am Samstag wieder
abgeholt. Eine schwere Entscheidung für
die Mütter, wer wollte sein Kind  schon
gern die ganze Woche über abgeben. Doch
die Arbeit verlangte es den Eltern manchmal
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von
Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich

zum 85. Geburtstag
13.09. Bernhard Herrfahrt (OT Großerkmannsdorf)
16.09. Annelies Meyer
17.09. Edelgard Beutlich (OT Liegau-Augustusbad)
17.09. Jutta Pester
zum 80. Geburtstag
14.09. Ursula Sommerlich (OT Ullersdorf)
17.09. Christian Paul
zum 75. Geburtstag
13.09. Siegfried Knechtel

13.09. Annelies Schuster (OT Großerkmannsdorf)
13.09. Jürgen Dietze
14.09. Manfred Rönsch
17.09. Klaus Treitinger
18.09. Hella Franz
18.09. Horst Leuscher
19.09. Klaus Brückner
zum 70. Geburtstag
18.09. Jens Diedrich
19.09. Renate Heine (OT Ullersdorf)

Beschluss Nr.: SR142-2014 Der Stadtrat wählt einzeln fol-
gende Vertreter für die Verbandsversammlung des Abwas-
serzweckverbandes „Obere Röder“,
Sitz Radeberg: Vertreter
Wedemeyer, Holger (Vorschlag CDU)
Erbes, Gerd (Vorschlag CDU)
Hänsel, Matthias (Vorschlag CDU)
Daehne, Rolf (Vorschlag SPD/GRÜNE)
Schmidt, Roland (Vorschlag Freie Wähler)
Schöffl, Lutz (Vorschlag DIE LINKE)
Beschluss Nr.: SR144-2014 Der Stadtrat bestellt folgende
Vertreter in den Aufsichtsrat der WVR Wärmeversorgung
GmbH Radeberg:
Lemm, Gerhard (Oberbürgermeister)
Lauter, Sven (Kämmerer)
Hänsel, Matthias (Vorschlag CDU)
Goßmann, Jörg (Vorschlag SPD/GRÜNE)
Beschluss Nr.: SR146-2014 Der Stadtrat wählt als ersten
Stellvertreter des Oberbürgermeisters der Großen Kreisstadt
Radeberg folgenden Stadtrat:Erbes, Gerd (CDU)
Beschluss Nr.: SR147-2014 Der Stadtrat wählt als zweiten
Stellvertreter des Oberbürgermeisters der Großen Kreisstadt
Radeberg folgenden Stadtrat: Dauphin, Detlev (Freie Wähler)
Beschluss Nr.: SR148-2014 Der Stadtrat beschließt die An-
nahme der in der Anlage aufgelisteten Spenden in Höhe von
insgesamt 175,00 € für das Schloss Klippenstein.
Beschluss Nr.: SR149-2014 Der Stadtrat beschließt die An-
nahme der in der Anlage aufgelisteten Spende für das
Schloss Klippenstein.
Beschluss Nr.: SR150-2014 Der Stadtrat beschließt die An-
nahme der in der Anlage aufgelisteten Spende für das
Schloss Klippenstein.

Beschluss Nr.: SR151-2014 Der Stadtrat beschließt für die
brandschutztechnischen Maßnahmen des Eigenbetriebs Al-
ten- und Pflegeheim Radeberg:
1. eine überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 59.749,42
EUR. Die Deckung erfolgt aus der Liquiditätsreserve.
2. Die Auszahlung der Trockenbauarbeiten in Höhe von
59.749,42 EUR brutto.
3. Die Vergabe der Leistung erfolgt an
Trockenbau Montagebetrieb Baetke, Altklotzsche 80, 01109
Dresden als preisgünstigster Anbieter.
Beschluss Nr.: SR152-2014 Der Stadtrat beschließt für die
brandschutztechnischen Maßnahmen des Eigenbetriebs Al-
ten- und Pflegeheim Radeberg:
1. Eine überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 28.532,92
EUR. Die Deckung erfolgt aus der Liquiditätsreserve.
2. Die Auszahlung für die Leistungen für die Sanitärtech-
nik/Löschwasser von 28.532,92 EUR brutto.
3. Die Vergabe der Leistungen erfolgt an HTI Haustechni-
sche Installationen GmbH, Heidestraße 70, 01454 Radeberg
als preisgünstigster Anbieter.
Beschluss Nr.: SR153-2014 Der Stadtrat beschließt für die
Brandschutztechnischen Maßnahmen des Eigenbetriebs Al-
ten- und Pflegeheim Radeberg:
1. Eine überplanmäßige Auszahlung in Höhe von 52.203,74
EUR. Die Deckung erfolgt aus der Liquiditätsreserve.
2. Die Auszahlung für die Arbeiten an Elektrotechnischen
Anlagen in Höhe von 52.203,74 EUR brutto.
3. Die Vergabe der Leistungen erfolgt an Frequenz Elektro
GmbH Radeberg, An der Ziegelei 6, 01454 Radeberg als
preisgünstigster Anbieter.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse  der Sitzung des Stadtrates vom 03.09.2014

Speisereste gehören weder auf den Komposthaufen  noch in die Toilette
Ratten fühlen sich vor allem dort wohl, wo u. a. Speisereste
auf offenen Komposthaufen entsorgt werden, Mülltonnen
überfüllt sind und die Deckel offen bleiben oder auch   Spei-
sereste achtlos über die Toilette in den Abwasserkanal ge-
langen. Bitte achten Sie darauf, dass Sie nicht dazu beitra-
gen, Ratten ein breites Nahrungsangebot zu bieten!!!
Ratten übertragen Krankheiten. 

Bei der Feststellung von vermehrtem Rattenbefall müssen
Grundstückseigentümer diese bekämpfen bzw. einen Fach-
mann beauftragen, die Bekämpfung durchzuführen. Der Ab-
wasserzweckverband „Obere Röder“ führt regelmäßige
Bekämpfungsmaßnahmen in ihren Abwasseranlagen  durch.

Ordnungsamt Radeberg

Ummeldungen aufgrund
der Straßenumbenennungen
Die Umstellung der Straßennamen wird zum 01.10.2014 im
System des Melderegisters vorgenommen.
Es ist jedoch erforderlich, dass die Personalausweise der
von der Umstellung betroffenen Bürger mit einem neuen
Aufkleber mit dem geänderten Straßennamen versehen wer-
den. Diese Änderung ist gebührenfrei.
Dazu ist es erforderlich die Ausweise im Einwohnermelde-
amt vorzulegen. Es ist dabei möglich, den Ausweis einer be-
auftragten Person mitzugeben. Das persönliche Erscheinen
ist nicht erforderlich.
In der Zeit nach dem 01.10.2014 ist mit längeren Wartezei-
ten im Einwohnermeldeamt zu rechnen.
Wir bitten Sie daher um Verständnis.

Neben den regulären Öffnungszeiten:
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
werden folgende zusätzliche Möglichkeiten angeboten, den Perso-
nalausweis mit dem aktuellen Adressaufkleber versehen zu lassen:
Donnerstag, den 09.10.2014 von 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag, den 16.10.2014 von 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag, den 06.11.2014 von 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag, den 13.11.2014 von 16.00 – 18.00 Uhr
Die Gewerbeummeldungen zum 01.10.2014  für Gewerbe-
treibende, die ihren Sitz auf einer der umbenannten Straßen
haben, werden demnächst verschickt. Verwaltungsgebühren
werden nicht erhoben. Stadtverwaltung Radeberg

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

21.09. Walter Thalheim 71 Jahre
23.09. Rosa Lindner 72 Jahre
24.09. Heinz Neumann 79 Jahre
26.09. Christine  Uhlemann 77 Jahre
27.09. Margot Freudenberg 77 Jahre
Ortsteil Fischbach
22.09. Erika Schieritz 87 Jahre
25.09. Eberhard Lach 79 Jahre

27.09. Ruth Zinke 93 Jahre
Ortsteil Kleinwolmsdorf
21.09. Edith Schmidt 74 Jahre
24.09. Brigitte Philipp 80 Jahre
24.09. Sonja Zumpe 88 Jahre
Ortsteil Wallroda
21.09. Rolf Huhle 84 Jahre

Mitteilung aus dem Fundbüro
In der Gemeindeverwaltung Arnsdorf wurden

Zwei 26-er Damenfahrräder (pinkfarben)
als Fundsachen abgegeben. 
Außerdem hat die Gemeindeverwaltung ein blaues Her-
renfahrrad preiswert abzugeben.
Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand in der
letzten Zeit verloren haben, so melden

Sie sich bitte in der Gemeindeverwaltung Arnsdorf, Se-
kretariat, Tel.: 035200/25210. 
Die Fundgegenstände werden im Fundamt sechs Monate
nach der Anzeige des Finders aufbewahrt. Wird in dieser
Zeit kein Empfangsberechtigter bekannt, kann der Finder
das Eigentum an der Fundsache erwerben. Mit diesem Er-
werb erlöschen die sonstigen Rechte an der Fundsache.

Gemeindeverwaltung Arnsdorf

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste
24.09. Brigitte Wendt 75 Jahre
Ortsteil Feldschlößchen
23.09. Marianne Beutlich 70 Jahre
25.09. Helga Kirsch 74 Jahre
Ortsteil Leppersdorf
22.09. Elfriede Hempel 78 Jahre
22.09. Christa Webersinke 72 Jahre
27.09. Irene Heine 74 Jahre

Ortsteil Seifersdorf
21.09. Helga Böttner 77 Jahre
21.09. Helmut Kmetsch 72 Jahre
23.09. Elfriede Schymura 74 Jahre
23.09. Günter Tamme 75 Jahre
Ortsteil Lomnitz
23.09. Bärbel Knörich 73 Jahre

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der
Gemeinderatssitzung 10.09.2014

- Öffentlicher Teil - 

Feststellung des Jahresabschlusses 2011 des
Eigenbetriebes Abwasserentsorgung Wachau

Beschluss 09/01/14
Der Gemeinderat Wachau stellt den Jahresabschluss des Ei-
genbetriebes Abwasserentsorgung Wachau für das Ge-
schäftsjahr 2011 anhand der beiliegenden "Feststellung des
Jahresabschlusses 2011" fest.

Feststellung des Jahresabschlusses 2012 des
Eigenbetriebes Abwasserentsorgung Wachau

Beschluss 09/02/14
Der Gemeinderat Wachau stellt den Jahresabschluss des Ei-
genbetriebes Abwasserentsorgung Wachau für das Ge-
schäftsjahr 2012 anhand der beiliegenden "Feststellung des
Jahresabschlusses 2012" fest.

Bestellung des Wirtschaftsprüfers für die Prüfung
des Lageberichtes und des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für

den Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Gemeinde Wachau
Beschluss 09/03/14

Der Gemeinderat  Wachau beschließt, zur Prüfung des Jah-
resabschlusses zum 31.12.2013 des Eigenbetriebes Abwas-
serentsorgung der Gemeinde Wachau die B & P GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Max-Liebermann-Str. 4, in
01217 Dresden zu beauftragen.

Bestellung des Prüfers für die örtliche Prüfung des
Lageberichtes und des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 für
den Eigenbetrieb Abwasserentsorgung der Gemeinde Wachau

Beschluss 09/04/14
Der Gemeinderat  Wachau beschließt die Beauftragung der ört-
lichen Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013 des Ei-
genbetriebes Abwasserentsorgung der Gemeinde Wachau.
Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen Bauvorhaben "Er-

richtung Kindertagesstätte Seifersdorf - Schönborner Weg" -
Nachträge 1 – 2, Los 5 - Fenster- und Außentürarbeiten

Beschluss 09/05/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt die Nachträge 1 - 2 für die

Bauleistungen Los 5 - Fenster- und Außentürarbeiten für das
Bauvorhaben "Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf - Schön-
borner Weg" mit einer Bruttosumme in Höhe von 830,41 €.
Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen Bauvorhaben

"Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf - Schönborner
Weg" - Nachtrag 1, Los 3 - Zimmererarbeiten

Beschluss 09/06/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt den Nachtrag 1 für die
Bauleistungen Los 3 - Zimmererarbeiten für das Bauvorha-
ben "Errichtung Kindertagesstätte Seifersdorf - Schönborner
Weg" mit einer Bruttosumme in Höhe von 597,55 €.

Beschluss über die Verordnung der Gemeinde Wachau
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an bestimmten

Sonntagen im Jahre 2014
Beschluss 09/07/14

Der Gemeinderat Wachau beschließt die Verordnung der
Gemeinde Wachau über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len am 21.09.2014.

Beschluss über die Vergabe von Planungsleistungen
- grundhafter Ausbau Blumen-, Hügel- und verl. Jägerweg

Beschluss 09/08/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, den Planungsauftrag für
den "grundhaften Ausbau" Blumen-, Hügel- und verl. Jäger-
weg“ mit den Leistungsphasen 5 - 9 an das Planungsbüro
Schubert, Architektur & Freiraum, Friedhofstraße 2, 01454
Radeberg zu vergeben. Die Auftragssumme beträgt entspre-
chend dem geprüften Honorarangebot brutto 32.532,96 €.

Beschluss über die Vergabe von Planungsleistunge
- Buswendeschleife Lomnitz

Beschluss 09/09/14
Der Gemeinderat Wachau beschließt, den Planungsauftrag
für den Ersatzneubau von Stützwänden und Durchlässen
"Buswendeschleife" Kantor-Pech-Straße in Lomnitz, mit
den Leistungsphasen 1 - 4 an das Ingenieurbüro Olbrich &
Partner, Oberstraße 1, 01454 Radeberg zu vergeben.
Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Honorarangebot brutto 26.934,21 €.

Veit Künzelmann
Bürgermeister

Verordnung
der Gemeinde Wachau über das Offenhalten von

Verkaufsstellen an bestimmten Sonntagen im Jahre 2014
vom 11.09.2014

Aufgrund von § 8 Absatz 1 des Gesetzes über die Ladenöff-
nungszeiten im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz – SächsLadÖffG), Artikel 1 des Gesetzes über
die Ladenöffnungszeiten im Freistaat Sachsen und zur Än-
derung des Gesetzes über Sonn- und Feiertage im Freistaat
Sachsen vom 1. Dezember 2010 (SachsGVBl. S. 338) hat
der Gemeinderat der Gemeinde Wachau in seiner Sitzung
am 10. September 2014 folgende Verordnung beschlossen:
§ 1 Verkaufsoffener Sonntag
(1) Im Jahre 2014 können an dem nachfolgend genannten
Sonntag alle Verkaufsstellen zwischen 12 und 18 Uhr für den
geschäftlichen Verkehr mit Kunden geöffnet werden:
a) am  Sonntag, dem 21. September 2014 aus Anlass des
Feldschlößchener Herbstfestes und des Wachauer Ernte-
dankfestes.
(2) Die Freigabe der Sonntagsöffnung wird am 21. Septem-
ber 2014 auf die Ortsteile Wachau und Feldschlößchen der
Gemeinde Wachau beschränkt.
(3) Verkaufsstellen im Sinne des Absatzes 1 sind gemäß § 2
Abs. 1 SächsLadÖffG Einrichtungen, bei denen von einer
festen Stelle aus regelmäßig Waren zum Verkauf an jeder-
mann gewerblich angeboten werden.
§ 2 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 11 Abs. 1 Nr. 1 SächsLa-
dÖffG handelt, wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Ge-
werbetreibender oder als verantwortliche Person im Sinne des
SächsLadÖffG vorsätzlich oder fahrlässig Verkaufsstellen an
einem anderen als dem in § 1 Abs. 1 dieser Verordnung ge-
nannten Sonntag öffnet, Waren gewerblich anbietet oder die
Öffnungszeiten überschreitet. 
(2) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können gemäß §
11 Abs. 2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis zu 5.000

EURO geahndet werden.
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne von § 36 Abs. 1 Nr. 1 des
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I
S. 602), das zuletzt durch Artikel 18 des Gesetzes vom 10.
Oktober 2013 (BGBl. I S. 3786) geändert worden ist, in der
jeweils geltenden Fassung, ist die Gemeinde Wachau.
§ 3 Zuständige Stelle der Gemeindeverwaltung
Zuständig für den Vollzug dieser Verordnung ist das Bürger-
büro im Haupt- und Bauamt.
§ 4 Schlussbestimmungen
(1) Die übrigen Bestimmungen des Sächsischen Ladenöff-
nungsgesetzes sowie die Bestimmungen des Jugendarbeits-
schutzgesetzes, des Mutterschutzgesetzes, des Arbeitszeit-
gesetzes und des Gesetzes über den Schutz der Sonn- und
Feiertage im Freistaat Sachsen bleiben unberührt.
(2) Diese Verordnung tritt am Tag der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezember 2014
außer Kraft.

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO
Sollte diese Verordnung unter Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zu Stande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekom-
men. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Verordnung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Verordnung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder der Formvorschrift gegenü-
ber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Jahresfrist
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Künzelmann, Bürgermeister

Information zur Durchführung
der Hochwasserrisikomanagement-
planung im Gemeindegebiet Wachau
Die Gemeinde Wachau erarbeitet derzeit in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde Ottendorf-Okrilla ein Hochwasserrisi-
komanagementplan. Aus diesem Grund erfolgen in den
kommenden Wochen Vermessungsarbeiten an den Flüssen
der Orla, dem Saugraben sowie der Kleinen Röder. Wir bit-
ten Sie, sehr verehrte Bürgerinnen und Bürger, den Mitar-
beitern des Vermessungsbüros den Zutritt zu den Gewässern

zu ermöglichen, damit die Arbeiten zügig und fachgerecht
durchgeführt werden können. Für Ihre Unterstützung bedan-
ken wir uns im Voraus.
Gleichzeitig möchten wir Sie um Ihre Mitarbeit im Rahmen
der Planung bitten: Sollten Sie über Informationen vergan-
gener Hochwasserereignisse verfügen (Fotos, Angaben über
Überschwemmungsbereiche einschl. Höhenangaben), so
bitten wir Sie, diese Informationen für die Planung zur Ver-
fügung zu stellen. Bitte melden Sie diese dem Bauamt der
Gemeindeverwaltung. Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Künzelmann, Bürgermeister

Information aus dem Fundbüro
der Gemeinde Wachau
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 06.09.2014 wurde auf dem Parkplatz am ehemaligen
Gemeindeamt, Hauptstraße 53 ein Schlüsselbund mit zwei

Schlüsseln gefunden und im Fundbüro/Bürgerbüro der Ge-
meinde Wachau sichergestellt. 
Sollten Sie einen Schlüsselbund vermissen, setzen Sie sich
bitte mit dem Fundbüro/Bürgerbüro, Tel.-Nr. 4808-26 in
Verbindung.

Gemeindeverwaltung Wachau

Eine neue Bank für das
Gemeindeamt
Das Karen Hobelsberger ein Händchen für die Holz-
kunst hat, ist mittlerweile kein Geheimnis mehr. Spä-
testens als Sie die Tore ihrer Werkstatt für jedermann
öffnete und ein Kettensägenfestival ins Leben rief,
sind die Holzkunstwerke in aller Munde. Schon vor
einigen Jahren schenkte Karen Hobelsberger der Ge-
meinde Wachau eine Holzstatue. Seither steht der
große Holzbär vor der Gemeindeverwaltung auf der
Teichstraße in Wachau. Leider haben nun Wetter,
Witterung und Zeit kräftig an der Substanz des Holz-
riesen genagt und so wurde nun festgestellt, der Bär
fault von innen heraus. Dann ist es eben Zeit für ein
neues Geschenk, dachte sich die Künstlerin und fer-
tigte kurzerhand eine Bank an, welche bald vor dem Ge-
meindeamt zum Verweilen einladen wird. Bürgermeister
Veit Künzelmann konnte zum Kettensägenfestival am 22.

August bereits Probesitzen und freut sich nun auf das far-
benfrohe Holzkunstwerk.

Text: Red., Foto: Veit Künzelmann





Gut vorbereitet zum Check
Alle Fahrzeuge mit blauer Plakette am Heck müssen
2014 zur Hauptuntersuchung. Das ist Jens K. schon
klar. Aber wann er konkret vorfahren muss und wie er
sein Auto auf die Prüfung vorbereiten sollte, dass sind
dem Auto-Neuling noch „böhmische Dörfer“.  Wolf-
gang Thamm, Leiter Prüfwesen bei DEKRA in Dres-
den, hilft: „Das mit dem Jahr ist schon mal gut. Den
Fälligkeitsmonat kann Jens an der oben stehenden Zahl
auf der Plakette ablesen, steht dort z.B. die 4 ist die
Prüfung im April fällig. Für die Hauptuntersuchung
(HU) muss Jens dem Prüfingenieur die Zulassungsbe-
scheinigung Teil 1 oder den Fahrzeugschein, bei

nachträglichen Änderungen wie
Sonderrädern oder Spoilern auch
das dazu erforderliche Gutachten
oder den Nachweis über eine
durchgeführte Änderungsabnah-
me vorlegen. Die fällige Abgasun-
tersuchung wird vom DEKRA
Sachverständigen bei der HU übri-
gens gleich mit durchgeführt.“
Natürlich kann man sein Auto

vor der Prüfung schon selbst unter die Lupe nehmen.
Funktionieren Fern- und Abblendlicht, Bremslicht,
Kennzeichenleuchten und Blinker? Haben die Reifen
noch ausreichend Profil und keine äußeren Schäden?
Tropft womöglich Öl aus dem Motor oder ist der Aus-
puff lose? Tun die Scheibenwischer noch schlierenfrei
ihren Dienst, ist genügend Wasser in der Scheiben-
waschanlage? Wird man fündig, sollte man noch vor der
Prüfung ggf. eine Fachwerkstatt mit nötigen Reparaturen
beauftragen. Möglich ist es auch, vor der HU eine Werk-
statt zu beauftragen „einen fachmännischen Blick“ auf
das Auto zu werfen, um es „HU-fein“, also verkehrs-
und betriebssicher zu machen.
„Übrigens“, so der Dresdner DEKRA Fachmann, „sollte
man den HU-Termin nicht auf die leichte Schulter neh-
men. Bei Überschreiten des Prüftermins um mehr als
zwei Monate droht ein Knöllchen von 15 Euro, nach
mehr als vier Monaten sind es schon 25 Euro und nach
mehr als acht Monaten 40 Euro und zwei Punkte in
Flensburg. Wer sich da lieber erinnern lassen will, kann
das unter www.dekra.de ‚HU-Erinnerung‘ vermerken.“

Pressebüro
Rolf Westphal

Keinen Meter ungesichert fahren
Opa Werner und Oma Heidrun haben während der Schulfe-
rien ihre drei Enkel zu Besuch. „Da werden wir viel unter-
nehmen“, sagt Opa Werner und macht schon zeitig das Au-
to startklar. „Du hast die Kindersitze vergessen“, moniert
Oma Heidrun. „Nicht so wichtig“, denkt Opa, „die kurzen
Strecken z.B. ins Freibad, da geht das schon mal“.
„Weit gefehlt“, wirft an dieser Stelle Frank Weißflog, Fahr-
erlaubnisexperte bei DEKRA Dresden, ein. „Die heute gül-
tigen Gesetze legen aus guten Gründen fest, Kinder müssen
auch auf Kurzstrecken konsequent mit Kindersitz bzw. Si-
cherheitsgurt gesichert werden, also keinen Meter ungesi-
chert fahren. Von dieser Regel gibt es keine Ausnahme. Er-
wachsene sollten natürlich mit gutem Beispiel vorangehen
und selbst auf jeder Strecke den Sicherheitsgurt anlegen“.
Bei einem Unfall werden ungesicherte Kinder mit dem
Vielfachen ihres Körpergewichts nach vorn geschleudert.
Beim Anprall an die Sitzlehnen der Vordersitze oder die
vorn sitzenden Mitfahrer drohen schwere oder gar tödli-
che Verletzungen. Mit schlimmsten Folgen ist zum Bei-
spiel zu rechnen, wenn die Kinder in der Mitte durch die
Scheibe nach außen geschleudert werden. Bei einem tra-
gischen Unfall verlor eine Mutter, die selbst den Sicher-

heitsgurt angelegt hatte, auf diese Weise ihre
drei Kinder. Alle drei fuhren ungesichert auf
den Rücksitzen mit.
DEKRA Dresden weist auch darauf hin, dass es
auf eine altersgerechte Sicherung von Kindern
ankommt. Der Flyer „Gute Fahrt mit dem rich-
tigen Kindersitz“ (www.dekra.de, Rubrik Rat-
geber) bietet eine Übersicht, mit welchen Kin-
dersitzen oder Babyschalen Kinder je nach Al-
ter und Gewicht gesichert werden müssen. Eine
geeignete Sicherung ist für Kinder bis 12 Jah-
ren oder einer Körpergröße bis 1,50 Meter vor-
geschrieben. Es ist darauf zu achten, dass der
Dreipunktgurt jedes Mal an Becken und Brust
gut gestrafft wird und so eingestellt ist, dass er
nicht direkt am Hals verläuft. DEKRA emp-
fiehlt, beim Autokauf ein Fahrzeug mit normier-
ten Befestigungspunkten für Kindersicherungssy-
steme zu bevorzugen. 

Kinder im Auto sichern – aber richtig:
� Kinder auf allen Fahrten sichern, auch auf Kurz-

strecken, in Taxi und Mietwagen.
� Keine Ausnahmen zulassen. Kinder konsequent an die 

Sicherung gewöhnen.
� Sich selbst vorbildlich verhalten und nur gesichert fahren.
� Vor jeder Fahrt überprüfen, ob Kinder richtig gesichert sind.
� Nur geeignete vorschriftsmäßige Kindersitze verwenden.
� Auf richtig eingestellte Kopfstützen achten.
� Nur so viele Kinder mitnehmen, wie im Auto

gesichert werden können.
� Halten Sie an, wenn das Kind den Gurt während der Fahrt öffnet.
� Kinder immer nur zur Gehwegseite hin aussteigen lassen.
� Beim Autokauf auf ein Befestigungssystem für

Kindersitze (z.B. Isofix) achten.
� Bei längeren Fahrten genügend Pausen einlegen.
� Dafür sorgen, dass Kinder auf der Fahrt spielen

können und beschäftigt sind.

Pressebüro Rolf Westphal

die RadebergerSeite 4  19. September 2014

KAROSSERIEINSTANDSETZUNG
EIGENE LACKIERUNG
Bischofswerdaer Str. 117
01900 Großröhrsdorf
Tel. (035952) 3 11 38
Fax (035952) 3 16 40
info@blechdoktor.de
www.blechdoktor.de

Reparaturen aller Fabrikate
Autoglasservice
HAGELSCHADEN-BESEITIGUNG
Ausbeulen ohne lackieren zu müssen!

Blech- und Lackschäden – wir richten’s wieder!

Auto-Service Grätsch
Meisterbetrieb der KFZ-Innung
Super Service, fair im Preis!

Bei uns ist Ihr Auto in guten Händen.
++ Karosserie +++ Mechanik +++ Klimaservice ++

+++ Reifen +++ u.v.m. +++

Seifersdorfer Str. 27a Tel. 03528/443540
Mobil: 0172/603625001465 DD-Schönborn

www.autoservice-graetsch.de

Alte Hauptstraße 20 • 01454 Wachau OT Leppersdorf
Tel. 03528/44 05 34 • Fax 41 71 49 • Funk 0172/7 02 08 86
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Rabattschutz, Kasko-Service
Mobilitätsschutz Europaweit
Fahrerschutz- Ihr Bedarf bestimmt den
Versicherungsumfang.
Informieren hilft sparen!
Jetzt Beitrag für 2015 sichern!

Zu jeder Zeit sorglos fahren mit
der richtigen Versicherung - HDI
“Hilft Dir immer”

HDI Vertriebs AG Hauptvertretung
Wolfgang Hockauf
Oberkircher Ring 43, 01454 Radeberg
Tel. 03528/418158
wolfgang.hockauf@hdi.de

Vertriebs AG
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Frauen - Goldbach 3:3 
weiter sieglos

Endlich war es wieder soweit: Nach der lan-
gen Sommerpause wollte man nun zurück in
die Erfolgsspur und dazu brauchte man ei-
nen Sieg gegen den Gast aus Goldbach.
Der Start war auch sehr vielversprechend,
denn es dauerte nur acht Minuten, um die
Führung zu erzielen. Schnell spielte man
von hinten nach vorn. Mit einem klasse Pass
in die Gasse setzte A. Cerny die mitgelaufe-
ne H. Junghans mustergültig in Szene. Die-
se hatte dann wenig Mühe, den Ball plat-
ziert in die Ecke zu schieben. Ullersdorf
blieb weiter am Drücker und versuchte
nachzulegen, aber sie trafen das Tor nicht.
Und nach einem Stellungsfehler in der Ab-
wehr hatten die Gäste plötzlich aus dem
Nichts den Ausgleich erzielt. (17.). Die
Heimmannschaft war geschockt und man
merkte, dass plötzlich wieder die Verunsi-
cherung da war. In der 33. gab es dann ei-

nen Hand-
neunmete r.
Nach einem
fragwürdigen
Freistoß bekam
eine Ab-
wehrspielerin
den Ball an den
Arm, den sie
als Schutzhand vor der Brust hatte. Obwohl die
Torfrau B. Fellenberg noch mit der Hand am
Ball war, konnte sie das Tor nicht verhindern.
Nach einer Ecke bekam H. Junghans den Ball
vor die Füße und schob den Ball zum erneuten
Ausgleich ins Tor (36.). Das war wichtig vor
der Pause, meinte man. Denn eine Minute vor
der Pause wurde ein Goldbacher Befreiungs-
schlag von einer völlig freistehenden Spielerin
noch glücklich ins Tor gelenkt und man ging
mit einem 2:3 in die Halbzeit.
In Hälfte zwei versuchten die Ullersdorfe-
rinnen noch einmal alles, um das Spiel zu
drehen. Dieses fand jetzt fast ausschließlich

in der Hälfte der Gäste statt. Chancen erspielte sich die
Heimmannschaft in Hülle und Fülle, aber man war zu un-
konzentriert und zu ungenau im Abschluss. Häufige Fehlab-
spiele machten die meisten Spielzüge zunichte. So hatte
man noch Glück, als nach einem Konter die Gästestürmerin
nur den Pfosten traf. Kurz vor dem Ende war es dann erneut
die super aufgelegte H. Junghans, die sich den Ball
schnappte, aufs Tor lief und ihn versenkte zum 3:3 (78.).
Die letzte Chance hatte die Heimmannschaft dann doch noch.
C. Bock bekam gleich zweimal den Ball vor die Füße. Nach-
dem der erste Ball noch abgeblockt wurde, senkte sich der
zweite Ball ganz knapp hinter der Latte. So blieb es dann
beim 3:3 Unentschieden.

Jacqueline Krüger
Schriftführung SG Ullersdorf e.V.

Bürgeradler-
schießen für
jedermann

Am Samstag, den 27.09.2014,
um 14.00 Uhr veranstaltet die
Privilegierte Bürgerschützen-
gesellschaft Radeberg e.V. ein
Bürgeradlerschießen für je-
dermann im Gelände an der
Schießanlage im Gewerbegebiet Heidestraße 70. Für Essen
und Getränke wird gesorgt sein. Die Vereinsmitglieder hoffen
auf rege Teilnahme und freuen sich über Ihren Besuch.

Andrea Jacob
Schatzmeisterin

DEKRA Dresden rät:
Kinder im Auto konsequent sichern

Wenn Opa Werner bei Jan den Gurt noch etwas an-
zieht, damit dieser nicht über die Schulter rutscht

und bei Markus die Verdrehung im Gurt raus
nimmt, dann ist für die Fahrt alles ok

Foto: Rolf Westphal / DEKRA

Hauptuntersuchung – was man beachten sollte
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� Regulierung Verkehrsunfälle
� Ordnungswidrigkeiten
� Verkehrsstrafrecht
� Schmerzensgeld

Mühlstraße 2 . 01454 Radeberg . Tel. 03528 - 437812 
Fax: 03528 - 437829 . E-Mail: info@rechtsanwaltskanzlei-klemm.de

Termine nach Vereinbarung

www.rechtsanwaltskanzlei-klemm.de

An der Ziegelei 13
01454 Radeberg

Telefon (0 35 28) 44 31 91
Fax (0 35 28) 44 31 71

www.autohaus.ford.de/pietzsch/radeberg

Braunschweig/Berlin (DAV). Auf verschiedenen Fahrspuren
einer Autobahn können unterschiedliche Verkehrsregeln
herrschen: Dann nämlich, wenn eine Spur mit einem roten
Kreuz gesperrt ist, während auf der anderen der Verkehr
fließt und das mit einem grünen Pfeil angezeigt wird. Ist
über der freigegebenen Spur eine Höchstgeschwindigkeit
angegeben, gilt diese nur für die offene Bahn. Sie regelt
nicht die Geschwindigkeit auf den benachbarten Fahrstrei-
fen. Wer auf einer gesperrten Spur fährt, wird wegen dieses
Verstoßes bestraft, nicht jedoch, weil er sich nicht an die
Höchstgeschwindigkeit gehalten hat. Die Arbeitsgemein-
schaft Verkehrsrecht des Deutschen Anwaltvereins (DAV)
informiert über eine Entscheidung des Oberlandesgerichts
Braunschweig vom 27. Mai 2014 (AZ: 1 Ss (OWi) 26/14).
Ein Lkw fuhr auf einer Autobahn. Über den Spuren war
durch Dauerlichtzeichen der Verkehr geregelt. Er fuhr auf
einer durch rote gekreuzte Schrägbalken gesperrten Spur
mit 83 km/h. Die Schilderbrücke, die sich 207 Meter vor
diesem Punkt befand, begrenzte die zulässige Geschwindig-
keit auf dem linken Fahrstreifen auf 60 km/h. Über der mitt-
leren und der rechten Fahrspur zeigte die Brücke hingegen
rote gekreuzte Schrägbalken. Wegen Geschwindigkeitsüber-
schreitung wurde der Lkw-Fahrer zu einem Bußgeld von
260 Euro verurteilt.
Zu Unrecht, entschied das Gericht. Dem Fahrer sei nur ein
Verstoß gegen das Fahrstreifenbenutzungsverbot vorzuwer-
fen, nicht jedoch ein Geschwindigkeitsverstoß. Nach An-
sicht des Gerichts galt die Geschwindigkeitsbeschränkung
auf 60 km/h nicht für die gesperrte Fahrbahn. Zwar gelte die
Höchstgeschwindigkeit auch für die Standspur einer Auto-
bahn, nicht jedoch für gesperrte Spuren. Hier sei die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung nur eingeschränkt, nämlich spe-
ziell für die linke Fahrspur, angeordnet worden. Für den
Verstoß, auf einer gesperrten Spur gefahren zu sein, werde
der Fahrer hinreichend hart bestraft. Mit dieser Entschei-
dung schloss das Gericht eine Regelungslücke.

Text: DAV Anwaltauskunft - AG Verkehrsrecht

Auto - Service - Ratgeber

Geschwindigkeitsbegrenzung gilt
nicht für gesperrte Fahrspur

Wächst Ihnen Ihr Haus über den Kopf?
Wir suchen für vorgemerkte Interessenten Ein- und Mehrfamilienhäuser,
Grundstücke ... Marktwertermittlung Ihrer Immobilie kostenfrei.

Seit 1997 im Bereich Weißig und Umgebung.
www.keller-immobilien.de � Tel. 0351 - 2685821

www.schuelerhilfe.de

INDIVIDUELLE NACHHILFE
� Individuelles Eingehen auf die

Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen

� Motivierte und erfahrene
Nachhilfelehrer/-innen

Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15-18 Uhr
RADEBERG, Dresdner Str. 21
Tel. Beratung:
Mo.-Fr. 8-20 Uhr – ✆ 03528/45 57 78

Schätzungsweise 3,5 Millionen deut-
sche Autofahrer sitzen ohne ausrei-
chende Sehleistung am Steuer und
mehr als die Hälfte wissen es nicht ein-
mal - schätzen die Automobilverbände.
Dies ist um so schlimmer da die An-
zahl der von Sehschwachen verur-
sachten Unfälle um 70 % höher liegt
als bei Fahrern mit guter Sehschärfe.
Egal wie man die Sache dreht, jeder
nimmt über 90 % aller Informationen
auch im Straßenverkehr über seine
Augen auf. Prüfen Sie mit folgendem
kleinen Test Ihre Augen.  
1. Verlangsamen Sie manchmal die
Fahrt, um Straßenschilder lesen zu
können?
2. Können Sie bei normalem Abstand
das Nummernschild des vorausfah-
renden Autos erkennen?
3. Kommt es vor, daß Sie beim Fahr-
spurwechsel von nachfolgenden Autos
überrascht werden?
4. Fühlen Sie sich Nachts von entgegen-
kommenden Fahrzeugen geblendet? 
5. Fahren Sie Nachts oder in der
Dämmerung ungern Auto?
6. Fühlen Sie sich bei Nebel, Regen
oder Schneefall übermäßig unsiche-
rer als sonst?
7. Müssen Sie bei Kurvenfahrten gele-
gentlich die Fahrspur korrigieren trotz
angemessener Geschwindigkeit.
8. Vergleichen Sie Ihr Sehen zwischen
rechtem und linkem Auge bei stehen-
dem Verkehr. Entdecken Sie einen Un-

terschied beim
Sehen auf ein
Schild in min-
destens 10 m
Entfernung?
9. Können Sie
Nummernschi-
lder voraus-
fahrender Au-
tos im Sicher-
heitsabstand
mit beiden Au-
gen gleich gut erkennen.
10. Passiert es Ihnen in der Dämme-
rung häufiger, daß sie sich im Ab-
stand zu Ihrem vorausfahrenden
Fahrzeug verschätzen und deshalb
bremsen müssen? 
Beantworten Sie eine oder mehrere
dieser Fragen mit „JA“, sollte man die
Sehleistung einfach einmal testen.
Vom Gesetzgeber gibt es klare Aussa-
gen zum Sehen im Straßenverkehr.
Neben dem Mitführen einer vollwerti-
gen Ersatzbrille für den Fernbereich
muss die Mindestsehleistung auf dem
schlechteren Auge mindestens 70%
betragen.
Die Sehteste für den Straßenverkehr
sind unkompliziert und aussagekräftig.
Unser Tipp:
Testen Sie Ihre Augen am Zeiss I.-Profi-
ler. mit Nachtsehtest. Egal ob Bril-
lengläser oder Kontaktlinsen.
Wir erreichen Sehen in neuen Dimen-
sionen, denn dieses Gerät simuliert

als einziges Messgerät das Sehen un-
ter schlechten Lichtverhältnissen
(Dämmerungssehen) und überprüft
das Auge mit der sogenannten Wel-
lenfrontmessung gleichzeitig auf ver-
steckte Abbildungsfehler.
Bei dieser Gelegenheit überprüfen wir
umfassend Ihre bisherige Korrektion
und zeigen Ihnen vielleicht völlig neue
Möglichkeiten.

Weitere Informationen
unter www.hahmann-optik-art.de.

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision center
2014/2015

Dresdner Str. 4 - 7, 01465 Lange-
brück, 03520170350
Königsbrücker Landstraße 66, 01109
Dresden Klotzsche, 03518900912
Wettinstraße 5, 01896 Pulsnitz,
03595544671

ANZEIGE

Zeiss I.- Scription – Deutschland macht den Nachtsehtest
Zeiss I.-Scription Center – Hahmann Optik GmbH Langebrück / Pulsnitz / Dresden

Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr ?

ANZEIGE

Kleinan-Kleinan-
zeigenzeigen

Baumwurzelentfernung
Tel. 0173/37 57 311

Suche Nachmieter, 2-RW,
DG m. Gal., 78 m2, Balk.,
Tiefgar., Ke., Lamin., KM
446 € + NK, Seifersdorf
Tel. 0172/83 03 566

Verschenke Schmucklilien
im 50 cm Topf in Lila
Tel. 01522/78 45 928
oder 01522/78 45 929

Verk. 2 weibl. Halsbandsit-
tiche und 1 Ampelschirm
3 m Durchm.
Tel. 035200/24 776

Schiebetürenschrank Weiss-
Nußbaum B/H/T 2,20 x 2,00 x
0,60 m für 100 € zu verkaufen
Tel. 03528/47 82 42
ab 16 Uhr (nur Selbstabholer)

Fam. sucht in Radeberg ei-
ne WG oder Haus ab 03/04
Zi., Kü., Bad, mögl. mit Ter-
rasse od. Balkon zur Miete.
Bitte alles anbieten.
Tel. 0173/79 61 816

Verkaufe ab 11/2014 Win-
kelküche weiß 2,25 x 2,55
m. E-Herd, Spüler, Kühl-
schrank VB 500,- Euro
Tel. 03528/44 21 89

Verk. 24er Jungen-MTB
schw.-gelb, sehr leichter
Rahmen. VB 60 €
Tel. 03528/48 53 86

Verschenke Rasenbord-
stein, Rechteckpflaster rot,
Regenwasserbehälter 1.000
ltr. Kunststoff, alles ge-
braucht! Radeberg
Tel. 0172/79 42 668

Kleinanzeigen können gene-
rell nur mit dem dafür vor-
gesehenen Kleinanzeigen-
Coupon aufgegeben werden.
Diesen finden Sie unter
www.die-radeberger.de. 
Annahmestellen finden Sie
auch im Lotto-Shop Richter
auf der Oberstraße in Ra-
deberg und im Lotto- und
Presse-Shop Müller auf der
Bahnhofstraße in Arnsdorf.

Neues aus der Autowelt:
Autokäufer wünschen mehr Sicherheit
(djd). Wenn es um Sicherheit geht, sind sich deutsche,
italienische, französische, spanische und belgische Auto-

fahrer einig: Die meisten
schätzen die Hilfe von
Fahrerassistenzsystemen
in gefährlichen Situatio-
nen. Das ergab eine von
Bosch durchgeführte re-
präsentative Befragung
von Autofahrern in diesen
sechs Ländern. Bei der
Frage, welche Helfer be-
sonders interessant sind,
lag der Totwinkel-Assis-
tent mit 85 Prozent an ers-
ter Stelle. Auf Platz zwei
folgten mit knappem Ab-
stand Notbremssysteme,
die Unfälle mit Fußgän-
gern verhindern helfen.
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Tag und Nacht    ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  � 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15  � www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder

RADEBERG 03528/41 93 938

Am Gewerbegebiet 13 Tel. 035200/2 06 66
01477 Arnsdorf info@radebergerdachdecker.de 

Radeberger 
Dachdecker
Teich & Voigt GmbH

Sonnenschutz
Bauelemente
Sonnenschutzfolien

OBJEKTBERATUNG
LIEFERUNG
MONTAGE
WARTUNG

Wartung
Reparatur
Neubau
Bäder-
design
Solartechnik Liegau-Augustusbad • Wachauer Straße 1

Tel. 03528/43 80 33 • Funk 0172/3 55 37 48
www.mohlek.net

ANDREAS SCHNEIDER
Dachdeckermeister
Dach • Dachklempner • Gerüst • Schornstein • Solar

VELUX®–geschulter Betrieb

Solar   Komplettbäder   Wärmepumpentechnik

Am Feldhaus 1 – 01454 Liegau-Augustusbad

Tel. 03528/48 76 55                   Fax 03528/48 73 416

www.geilebaeder.de Mobil: 0173/94 35 935

SSEERRVVIICCEELLEEIISSTTUUNNGGEENN

SCHMIDT GRUPPE
Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528/ 48 12 0 www.ziegelhaus. Tel. 03528/41 72 47
www.schmidt-erdbau.de           schmidt-erdbau.de

VERKAUF/ABHOLLAGER
01454 Großerkmannsdorf •  Bischofsweg 4 •  Tel. 03528 44 57 72
Fax 03528 487 34 20  •  www.elg-pirna.de •  post@elg-prina.de

Entsorgung

01454 Radeberg, Oststraße 1e
Tel. 03528/ 44 14 04

Entsorgung von Bauschutt,
Sperrmüll, Industrieabfällen
und Grünschnitt
Lieferung von Sand, Ankauf von Buntmetall
Kies und Splitt Schrott und Papier usw.

01454 Wachau, Teichstr. 43
Tel. 03528/ 44 59 17

01920 Steina, Hauptstr. 75a
Tel. 035955/ 851-0

mail: AS.Wachau@t-online.de

Dipl.-Ing. János Mieth – Dresdner Str. 12 – 01465 Langebrück
Tel. 035201/70 55 6 – Fax 035201/70 54 0 – Funk 0171/358 82 69

www.sonnenschutz-mieth.de
E-mail: info@sonnenschutz-mieth.de

JM

DIRK GRAFE – MALER

01454 Radeberg, Gartenstraße 39

RAUMAUSSTATTUNG, HOLZ-
UND BAUTENSCHUTZ, DEKOPUTZE

03528/48 79 675 •  0151/55 59 82 48
raumdeko-holzbautenschutz@gmx.de

Einkaufs- und Liefergenossenschaft Metall-Handwerk Pirna eG

Fachgroßhandel für Sanitär, Heizung, Elektro, Stahl, Photovoltaik,
Alternative Energien, Fitness- und Freizeitanlagen, Schwimmbäder

... denn ohne Farbe

wäre diese Welt ziemlich grau

Service rund um´s Haus
Elektro - Reparaturen

Fertigung - Montage - Beratung
Ihre Anzeige dazu könnte hier monatlich erscheinen

Anfragen unter Tel. 03528 442301
oder kloske@die-radeberger.de

MAX IRMISCH
Inhaber: R. Tietze

Grabmale Bauelemente
Urnensteine Treppenbeläge
Formsteine Fensterabdeckung
Breitsteine Mauerabdeckung
aus Granit, Marmor und Terrazzo sowie Betonelemente

Otto-Uhlig-Straße 13 a • 01454 Radeberg
Telefon/Fax  03528/44 34 51

Seit 1928
in Radeberg

Entdecken Sie
die Möglichkeiten des Natursteins

ZEITLOS • EDEL • VIELFÄLTIG

TAXI
–Leheis

Inhaber: R. Tschirner

�  2 PKW, 2 Kleinbusse (je 8 Pers.)
� Fahrten zur Chemotherapie

und Bestrahlung

� für Rollstuhltransport
� Krankenfahrten

alle Kassen

Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf 03528 447362

Tipps & TermineTipps & Termine

Die Mutter war´s

Wir wollen uns in Liebe
und Dankbarkeit für
immer von unserer
lieben Verstorbenen

Justine „Christel“ Simmank
geb. Meyer

geb. 04.12.1923       gest. 09.09.2014

verabschieden.
Ein hohes Alter wurde dir beschieden, Freud und
Leid schrieben dein Leben bis die Kraft zu Ende
ging. Nun schlafe wohl für alle Zeit.

Du wirst immer in unseren Herzen wohnen und
unvergessen sein.

In stiller Trauer:
Ingrid und Ilka Schmiedel
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag den 26.09.2014, 14.00 Uhr auf dem
Friedhof in Arnsdorf statt.

Friedhof
Radeberg

An diesem Sonnabend, den 20. September,
findet anlässlich des diesjährigen Friedhofta-
ges, um 10.00 Uhr auf dem Radeberger Fried-

hof, ein historisch-gegenwärtig-zukünftiger
Rundgang mit Herrn Rieprich und dem Fried-
hofsmeister Herrn Benjamin Truxa statt.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Im Anschluss daran stehen die Mitarbeiter für
Gespräche und Ihre Fragen zur Verfügung.

Friedhofsverwaltung Radeberg

Einladung zur Ideenwerkstatt
„Lebenswerte Westlausitz“ am 24.09.2014

Seit Juni 2014 wird in der Westlausitz an der
LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) für
die EU-Förderperiode 2014 – 2020 gearbeitet.
Die Regionalanalyse ist weitestgehend abge-
schlossen, Stärken und Schwächen identifi-
ziert und strategische Ziele für die weitere
Entwicklung der Region formuliert.
Um über die Ergebnisse der bisherigen Arbeit
an der LES, das LEADER-Programm generell
und die damit verbundenen Chancen für die
Westlausitz zu informieren und mit den Ak-
teuren der Region darüber zu diskutieren, wie
die Region noch lebenswerter und vielfälti-
ger/attraktiver gestaltet werden kann, lädt der
Westlausitz e.V. alle interessierten Bürger,
Unternehmen, Verbände, Vereine, Kirchen
und Institutionen aus den 13 Kommunen der
Westlausitz für
Mittwoch, den 24. September 2014, 19:00 Uhr 
in die Festhalle am Rödertalstadion
in Großröhrsdorf
(Am Festplatz 1, 01900 Großröhrsdorf)
zur Infoveranstaltung und Ideenwerkstatt
„Lebenswerte Westlausitz“ ein. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, aktiv und zielge-
richtet an der Entwicklung der Westlausitz mit
zu arbeiten und somit die Weichen für die
zukünftige Entwicklung der Region zu stellen!
Für die Veranstaltung wird um kurze Anmel-
dung beim Regionalmanagement gebeten
(03528-41961039 oder
regionalmanagement@pb-schubert.de)

Kontakt für Rückfragen:
Regionalmanagement Westlausitz
c/o Planungsbüro Schubert
Ansprechpartner: Daniela Retzmann
Friedhofstr. 2, 01454 Radeberg
regionalmanagement@pb-schubert.de
Tel. 03528-41961039

Selbsthilfegruppe „Diabetes“
Radeberg informiert

Die Selbsthilfegruppe „Diabetes Radeberg“
trifft sich wieder am 24. September 2014, um
19.30 Uhr in der Löwen-Apotheke Radeberg.
Thema: Diabetes und allgemeine Informationen
Alle Diabetiker und deren Angehörigen sind
herzlich dazu eingeladen.
Weitere Informationen über die Löwen-Apo-
theke oder M. Werner Tel. 03528/41 77 61.

Kita „Am Sandberg“
lädt zum Themenabend zu Regeln und

Grenzen in der Erziehung ein

Am Dienstag, den 23. September, 19-21 Uhr
findet in der Radeberger IB-Kita „Am Sand-
berg“ , Am Sandberg 1, ein thematischer
Abend für Eltern unter dem Motto „Zwischen
Machtkampf und Verwöhnen – wie viel Re-
geln und Grenzen braucht ein Kind?“ statt.
Die Dresdner Diplom-Psychologin Britta
Schöne gibt Informationen zum liebevollen
aber auch konsequenten Umgang mit Kin-
dern. Es wird den Fragen nachgegangen, ab
wann ein Kind verwöhnt und wann aus Erzie-
hung ein Machtkampf wird. Interessierte El-
tern finden Antworten zu sinnvollen Regeln
entsprechend des Alters ihres Kindes, aber
auch wie es gelingt, ein gesundes Maß an
Freiräumen für die Entwicklung zu schaffen.
Der Themenelternabend ist nicht nur für El-
tern der Einrichtung. Gäste sind gern will-
kommen und werden um eine Teilnehmer-
spende gebeten.
Die Veranstaltung wurde in Kooperation mit
dem Radebeuler Familienzentrum organisiert.
Information: Tel. 0351/8397324 oder in der
Kita Tel. 03528/4522424

Carola Claerhoudt-Herr
(Kita-Leitung)

& Jeannette Kunert
(Familienzentrum Radebeul)

DIAKONIE KAMENZ
Diakonisches Werk Kamenz e. V.

Suchtberatung in Radeberg

In der Außenstelle Radeberg beraten wir
Suchtkranke und Suchtgefährdete, deren An-
gehörige und andere interessierte Personen
vorrangig bei Fragen in Bezug auf Alkohol
und illegale Drogen.
Sie werden beraten von Frau Wehner, Dipl.-
Sozialpädagogin, jeweils montags 8.00-11.00
Uhr, dienstags 8.30-12.00 Uhr und 12.30-
18.00 Uhr, mittwochs 10.00-14.00 Uhr sowie
donnerstags 8.00-12.00 Uhr.
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat findet in
der Beratungsstelle um 9.00 Uhr ein Früh-
stück für Suchtgefährdete, Suchtkranke und
deren Angehörige statt.
Sie finden uns im Bürgerhaus Radeberg, Bru-
no-Thum-Weg 2. Während der Sprechzeit
sind wir erreichbar über Tel. 03528/41 33 07
bzw. Fax 03528/41 83 67. Für Rückfragen
und Terminabsprachen können Sie sich außer-
halb der Sprechzeiten wenden an:
Suchtberatungs- und -behandlungsstelle
im Diakonischen Werk Kamenz e. V.,
Fichtestr. 8, 01917 Kamenz,
Tel. 03578/38 54 30, Fax 03578/38 54 31.

ein Projekt des Stellwerk e.V.
Heidestr. 70, Gebäude 303
01454 Radeberg
Ansprechpartner Anna-K. Czermak
Tel. 03528 41 49 83, Fax: -84
Web: www.lock-o-motive.de, E-Mail: post@lock-o-motive.de

Wir sind ein offener Treff für Kinder und Jugendliche,
und freuen uns, wenn ihr vorbeischaut!

Unser Thema im September 2014
- ein letzter Gruß vom Sommer! -

22.09. 15.30 - 17.30 Uhr Lock-o-motive
Spielplatz Robert-Blum-Weg - Fahrradwerkstatt

23.09. 15.30 - 17.30 Uhr Lock-o-motive
Jugendkulturfabrik Großröhrsdorf

23.09. 16.00 - 18.00 Uhr Musikwerkstatt
Songwriting - eigene Lieder komponieren

24.09. 14.30 - 17.30 Uhr Mädchentreff
Für die beste Freundin ein Armband knüpfen

25.09. 14.30 – 17.30 Uhr Kreativwerkstatt
Drachen aus Papier

25.09. 14.30 - 17.30 Uhr Fahrradwerkstatt
Öl und Fett spart Reparaturen

25.09. 14.30 – 17.30 Uhr Holzwerkstatt
Wir basteln lustige Drachen

26.09. 16.00 – 18.00 Uhr Modelleisenbahn
Euer eigenes Projekt entsteht

Freitag 26.09.2014
10:00 Uhr
„Die drei Schweinchen“ fundus-
MARIONETTEN-dresden
19:00 Uhr
„Die Zauberflöte“ Kleines Sa-
lontheater Dresden
Samstag 27.09.2014
15:00 Uhr
„Familie Zipfelchen und der
Wassermann“ fundus-MARIO-
NETTEN-dresden
16:00 Uhr
„Kasper und die alte Mühle“ Fi-
gurentheater Theatrium Dresden
Sonntag 28.09.2014
10:00 Uhr
„Kasper, König, Räuber Hinz“
oder „Empfang im Blauen Salon“
Puppenspieler Volkmar Funke
15:00 Uhr
„Die Mondlaterne“ Autonomes
Kaspertheater
16:00 Uhr
„Das tapfere
Schneiderlein“ Figurentheater
Karla Wintermann
17:00 Uhr
„Die Wunderblume“
Autonomes Kaspertheater

Begleitend zum Puppenspiel werden Fotos, Flyer und Plakate aus 20 Jahren
Radeberger Schlosskaspereien gezeigt, die über die Programme,

die Puppenspieler und die Besucher erzählen.

20 Jahre Radeberger Schloss-Kaspereien

In ehrendem
Gedenken



Dresden – eine Stadt mit vielen Glanzpunkten
„20 Jahre Dresdner Seniorenakademie“ gehört

auch zu diesen Glanzpunkten? Unbedingt!
Dresden eine Stadt der Kunst – eine Stadt der Wissenschaft – ei-
ne Stadt in einer wunderschönen Landschaft – also eine Stadt, in
der man sich jederzeit wohlfühlen kann und die vielen An-
sprüchen entgegen kommt, vor allem dann, wenn die beruflichen
Anforderungen so nach
und nach zurücktreten.
Für Wissenserwerb so
ganz ohne Zwang hat
Dresden Tradition.
Schon ab Mai 1978 be-
gann in Dresden die
„Sonntagsuniversität“,
an der sich 9 Hochschu-
len beteiligten und die
von den Dresdnern sehr
gut angenommen wur-
de. Die TU Dresden
und das Deutsche Hy-
giene-Museum Dresden
wollten dieses einzigar-
tige Angebot für die
Bürger in und um Dres-
den auch unter den ver-
änderten Bedingungen
nach 1989 fortsetzen
und gründeten mit 10 weiteren Partnereinrichtungen und ehema-
ligen Hochschullehrern die „Dresdner Seniorenakademie Wis-
senschaft und Kunst“. Die Zahl der Partnereinrichtungen ist bis

heute auf über 40 gestiegen! Natürlich
kostete es viel ehrenamtliches Engage-
ment, Mühen und Zeit, bis 1994 das 1.
Semester der „Dresdner Seniorenaka-
demie Wissenschaft und Kunst“ starten
konnte. Seit diesem Zeitpunkt bietet
sich den 600 bis 800 Interessenten in
und um Dresden die Möglichkeit an ca.

400 Veranstaltungen pro Semester nicht nur an Wissenschaft und
Kunst teilzuhaben, sondern auch Kreativität und eigene Aktivitäten
in einer Vielzahl von Interessengruppen einzubringen. In der Bun-
desrepublik Deutschland ist diese Seniorenakademie einmalig:
- Seit 20 Jahren kontinuierlich ein breites Programm für Senioren
- organisiert von Senioren,
- Im Programm sind Angebote der Dresdner Hochschulen, der   

Dresdner Kultureinrichtungen und Angebote von Dresdens wis-
senschaftlichen und wirtschaftlichen
Glanzpunkten – den Instituten
Für die unermüdlich ehrenamtlich
tätigen Organisatoren der Dresd-
ner Seniorenakademie Wissen-
schaft und Kunst ist die Eröffnung
des nunmehr 41. Semesters Anlass
für glanzvolle Festtage mit beson-
deren Veranstaltungen vom 06. bis
17. Oktober 2014.
Auch im 41. Semester können In-
teressenten aus ca. 400 angebote-
nen Veranstaltungen folgender
Wissenesgebiete wählen:
- Natur und Technik
- Kultur und Politik
- Neues auf medizinischem Gebiet
- Dresden und seine Geschichte,
- Interessengemeinschaften und
- Bildungsreisen.

Es ist gut, wenn Großeltern mit aktuellem Wissen ihren Enkeln
verbal begegnen können!
Erreichbar ist die Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und
Kunst im Internet: www.tu-dresden.de/senior oder persönlich:
Deutsches Hygiene-Museum Dresden, Lingnerplatz 1; 01069
Dresden oder per Telefon: 0351 490 6470/per Fax: 0351 4906471

Text: AG Öffentlichkeitsarbeit für die
Dresdner Seniorenakademie Wissenschaft und Kunst

Bild: Archiv Dresdner Seniorenakademie
Wissenschaft und Kunst
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Pulsnitzer Straße 41, 01900 Großröhrsdorf
Tel./Fax: 03 59 52 - 42 40 60

www.ravi.de � E-Mail: info@ravi.de

Fertigung
Vermietung
Reparatur & Service
von Baugeräten zur
� Betonverdichtung

� HF-Innenvibratoren
� Frequenzumformer

� Bodenverdichtung
� Vibrationsplatten
� Vibrationsstampfer

LIFTTECHNIK
ELBIN

Treppenlifte  
Tel. 03528- 415 3105
Musterausstellung und Postanschrift

Hauptstraße 10 * 01454 Ullersdorf

Die Welt retten ist w
ichtig.

Wir retten aber erst mal 

Ihren Tag.

Im Falle einer Pflegebedürftigkeit
helfen wir Ihnen, in Ihrer vertrauten
Umgebung zu bleiben– schnell
und ohne Umwege.

ASB Dresden &Kamenz gGmbH
Sozialstation Radeberg

Pulsnitzer Str. 60
01454 Radeberg

Telefon:  03528 44 28 27
Fax: 03528 44 40 92
Mail: soz-rdbg@asb-dresden-kamenz.de
Internet:    www.asb-dresden-kamenz.de

� Körperpflege
�      Medizinische Leistungen
�      Reinigung
�      Betreuung
�     Verhinderungspflege
�      Hausnotruf
�      Beratungseinsätze
�      Schulungen von Angehörigen
�      Vermittlung von Essen auf 

Rädern
�      Beratung rund um das Thema

Pflege

Sprechen Sie uns an!
03528 44 28 27

Sind Sie interessiert?
Dann rufen Sie uns doch einfach an.

Tel. 03528/ 41 17 05 TAG und NACHT

erreichbar

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Schwester U. Böhm
Inh. Peggy Anders/Yvette Püschel GbR

Hauptstr. 57 01454 Radeberg

Was tun Sie, wenn sich Ihre Lebenssituation 
verändert und Sie auf Pflege angewiesen sind?
Da ist es gut zu wissen, dass es Menschen gibt, die mit ihrer Erfah-
rung und Professionalität helfen, diese veränderte Lebenssituation
zu meistern und das in Ihrer gewohnten heimischen Umgebung.

Grund- und
Schwerstpflege
Behandlungspflege
Beratung und
Beratungsbesuche
Vermittlung von:
Hauswirtschaftlicher
Versorgung
Essen auf Rädern
Wäscheservice
Hausnotruf
Med. Fußpflege
und Friseur 

Im Berufsförderungswerk Dresden
(BFW) qualifizieren sich Erwachse-
ne, die ihren Beruf aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr ausüben
können. Durch eine individuelle be-
rufliche Neuorientierung und Quali-
fizierung wird ihnen der Wiederein-
stieg ins Arbeitsleben ermöglicht.
Dazu bietet das BFW Dres-
den eine Ausbildung in über
20 Berufen in den Branchen
Wirtschaft /Verwaltung, Han-
del/Dienstleistung, Elektro-
nik, Informationstechnik,
Konstruktion, Metalltechnik,
Garten- und Landschaftsbau
sowie Teilqualifizierungen
und Integrationstrainings an.
Das BFW Dresden ist ein an-
erkanntes Zentrum für berufli-

che Rehabilitation nach § 35 Sozial-
gesetzbuch IX. Eine berufliche Reha-
bilitation finanzieren die zuständigen
Reha-Träger, z. B.: Agentur für Ar-
beit, Jobcenter, Deutsche Rentenver-
sicherung oder Berufsgenossen-
schaft. Zusätzlich ist eine Qualifizie-
rung auf Bildungsgutschein möglich.

20 Jahre Dresdner Seniorenakademie
Wissenschaft und Kunst

Beruflicher Neustart
nach Unfall oder Krankheit

Qualifizierung eines Qualitätsfachmanns
im BFW Dresden Foto: P. Lange

AnzeigeAnzeige

Mann kann dem Leben nicht mehr Tage geben,
wohl aber den Tagen mehr Leben

Wir sind gern für Sie da!

AAmmbbuullaanntteerr  PPfflleeggeeddiieennsstt
AAnnnneetttt  FFrraannkkee  && MMiicchhaaeellaa  DDrreeßßlleerr

Unsere Leistungen
Behandlungspflege
laut ärztlicher Verordnung, z. B. Wundversorgung, Medikamentengabe ...

Grundpflege
alle Pflegeleistungen, z. B. Körperpflege, Nahrungszubereitung ...
sowie Beratung und Hilfestellung bei entstehender Pflegebedürftigkeit,
Abrechnung gegenüber allen Pflegekassen

Betreuung Wir gestalten gemeinsam Ihren Tag, z. B. Gesell-
schaftsspiele, Rätsel raten, Spaziergänge ...

Essen auf Rädern Wir bringen Ihnen Ihre Mahlzeiten … nach VB

Hausnotruf 24 Stunden – egal was passiert, in kürzester Zeit
kommt Ihnen eine Pflegekraftt zu Hilfe

Organisation und Vermittlung
von Pflegehilfsmitteln z. B. Rollstuhl, Badewannenlifter

Bürozeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 15.00 Uhr oder nach VB

01454 Großerkmannsdorf – Hauptstr. 57a – Tel. 03528 45 54 77

SScchhmmiinnkkeenn  SSiiee  ssiicchh  nnoocchh
ttäägglliicchh  IIhhrree  AAuuggeennbbrraauueenn??
DAS MUSS NICHT SEIN!
Ich zeige Ihnen bei einer kostenlosen Beratung, wie

Sie sich für viele Jahre, das lästige Nachziehen  ersparen können. Bei durchschnittlicher
Haltbarkeit von 4-5 Jahre, investiert man für jüngeres, stets gepflegtes Aussehen

und die Zeiteinsparung gerade mal ca. 7,50 € pro Monat!
IIhhrree  VVoorrtteeiillee:: �   über 15 Jahre Erfahrung �  geeignet für jedes Alter
�   Unbedenklichkeits-Pass �   auch helle Farbtöne �  bei Farbauffrischung nach Jahren, nur 1/2 Preis

Cultura Kosmetikstudio
Andrea Olbrich

Ri-soft®lining � Visagistin • Fachkosmetikerin
Hauptstraße 4 �  01454 Radeberg

Tel.: 03528/412700 �  Mobil: 0173/7090483

vorher nachher

Das DRK Seniorenpflegeheim „Albert Schweitzer“ in Langebrück sucht  zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Wohnbereichsleiter m/w, Pflegefachkräfte m/w, Pflegehilfskräfte m/w, Koch m/w
sowie Mitarbeiter für das FSJ m/w und BFD m/w

Wir bieten Ihnen Vergütung nach dem Tarifvertrag für Wohlfahrts- und
Gesundheitsdienste, Schichtzulage sowie Unterstützung bei Qualifizierungswünschen.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
www.gasch@drk -pflegeheimlangbrueck.de oder DRK Seniorenpflegeheim
„Albert Schweitzer“, 01465 Langebrück, Radeberger Str. 4 ,
bzw. telefonisch unter 035201-74361.

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Markt“

22.09. 14.00 Uhr Gedächtnistraining
23.09. 14.00 Uhr Spielenachmittag
25.09. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag

Geburtstag des Monats mit den
Kindern der KITA Radeberger 
Kinderland

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Radeberg „Am Heiderand“

22.09. 09.30 Uhr Kreativzirkel
14.00 Uhr Treffen zu Handarbeiten,

miteinander reden und gemütlich 
eine Tasse Kaffee trinken

23.09. 09.30 Uhr Gedächtnistraining
14.00 Uhr Spielenachmittag

24.09. 14.30 Uhr Gemeindenachmittag
– Kaffee und Kuchen im Angebot

25.09. 09.30 Uhr Seniorengymnastik
17.00 Uhr Der Kluge Stammtisch lädt ein

AWO-Seniorenclub Radeberg
22.09. 12.00 Uhr Treff der Skat- und Rommèspieler
23.09. 09.30 Uhr Seniorengeburtstagsfeier mit den

Kindern der AWO-Kita
„Alex Wedding“

NEU: Alle Veranstaltungen finden ab sofort in unserer
Seniorenwohnanlage, Pulsnitzer Straße 67 statt.
Der Seniorensport findet weiterhin montags 10.00 Uhr
in den Räumen der AWO, Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 6
statt. Alle Senioren sind zu allen Veranstaltungen recht
herzlich eingeladen.

Seniorenkreis im Haus der Adventgemeinde
Am Mittwoch, dem 24. Sept. 2014, 15:00 Uhr spricht Wilfried
Höhne aus Pirna über: "Die gestohlenen Noten"
Es geht dabei um Bekanntes und Unbekanntes, um Unerhör-
tes und Hörenswertes aus dem Leben und Wirken des
berühmten Komponisten Johann Sebastian Bach.
(Kaffeetrinken inklusive)

Lothar Reiche

Unsere SeniorenUnsere Senioren

geöffnet:   täglich ab 14 Uhr
sonn- u. feiertags ab 11 Uhr

Brunch am
12.10.2014
ab 11 Uhr

jeweils p. P. 14,50 EUR

Kinder bis 10 Jahre frei
Reservierungen erbeten

Partyservice
bis 300 Personen

zwischen 11,- und 14,- €

Telefonische Bestellung

unter 035952/5 84 46

Gaststätte zum Bismarck
Matthias Schmidt

Maschinenstraße 24
01900 Großröhrsdorf

www.zumbismarck.de

TRAPEZBLECH 1A Qualität, cm genau
TOP PREIS – Günstige Lieferung – bundesweit!
Telefon 0351-889613 0 – www.dachbleche24.de

Mietwohnungen

Weitere Angebote finden Sie im Internet unter: www.wohnbau-radeberg.de
Außerdem verfügen wir über ein umfangreiches Angebot
an Eigentumswohnungen für Kapitalanleger!

Bauland in verschiedenen Größen!
Weiterhin übernehmen wir gern Ihre Haus- oder Wohnungsverwaltung!

gut und sicher wohnen

Kommunale Wohnungsbaugesellschaft
mbH

Oberstraße 15
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 48 34-0, Fax 48 34-33

2-Raum-WE
Röderstr. 23

4. OG links, ca. 50 m2 Wfl.,
260 € p.M. zzgl. NK, 

520 € Kaution , Bauj. 1989,
Fernwärmeheizung,
Verbrauchsausweis,

Endenergieverbrauch 
99 kWh/m2a, 
Vermietung 
ab sofort

2-Raum-WE
Juri-Gag.-Str. 30
3. OG links, ca. 44 m2 Wfl.
mit Balkon, 225 € p.M.

zzgl. NK, 450 € Kaution, 
Bauj. 1984, Fernwärmeheizung,

Verbrauchsausweis, 
Endenergieverbrauch 

135 kWH/m2a,  
Vermietung 

ab 01.12.2014

3-Raum-WE
R.-Blum-Weg 8b

2. OG rechts, ca. 66 m2 Wfl.,
320 € p.M.  zzgl. NK,

Kaution 640 €, Dusche,
Bauj. 1989, Fernwärmeheizung, 

Verbrauchsausweis,
Endenergieverbrauch 

88 kWh/m2a,
Vermietung
ab sofort

Tierschutzverein
Radeberg informiert
Ein lieber, stattlicher Schäfer-
hundmix, Rüde, geimpft und
gechipt, Alter: 11 Monate, Far-
be: schwarz braun mit weißen
Pfoten sucht ein neues, liebevol-
les Zuhause. Sein Name ist
„Mike“, er wurde aus privaten
Gründen abgegeben. Mike braucht Leute mit viele Zeit (am
Besten Besitzer, die am Tag zu Hause sind), da er sehr auf ei-
ne Bezugsperson fixiert ist. Ein großes Grundstück sollte vor-
handen sein. „Mike“ ist gehorsam, läuft gut an der Leine, Au-
tofahren verläuft problemlos. Er wartet nun auf viel Zuwen-
dung, lange Spaziergänge und viel Zeit! Mike möchte gern
überall dabei sein, bleibt jedoch auch ein paar Stunden allein.
Mit Katzen hat er keine Probleme, mit anderen Tieren haben
wir noch keine Erfahrungen gemacht.
Weiterhin suchen 5 kleine, schwarze Katzenbabys (ca. 6-7
Wochen) ganz liebe Besitzer. Sie wurden von gewissenslo-
sen Menschen im Wald ausgesetzt und können in Kürze ver-
mittelt werden. 
Auch kleine Katzen im Alter von 4 Monaten in den Farben
schwarz-weiß, schwarz-grau getigert suchen noch Freunde
fürs Leben.
Mehrere Seniorenkatzen würden sich ebenso über ein nettes,
kuscheliges Heim freuen, dann gerade sie warten schon lange
und haben menschliche Zuwendung so sehr verdient.

Bei Interesse:
Tierschutzverein Radeberg

An den Drei Häusern 12, 01454 Radeberg
Tel. 0174/97 31 661

Kater vermisst!
„Perch“, rot, kastriert, lieb, am 07.09.14 in Ullersdorf

verschwunden! Wer hat ihn gesehen?
Bitte melden unter Tel. 03528/44 02 80

oder Mobil 0172/34 40 262 Mo, 22.09. 17:00 Uhr Rommee´
Di, 23.09. 09:00 Uhr Baby-Klein-

kinder-treff mit Frühstück
Mi, 24.09. 09:30 Uhr Themenrunde 

mit Frühstück
- Herr Klett macht mit uns

eine Pilzberatung
Unser ständiges Angebot:
Hilfe zur Selbsthilfe: Arbeitslosen- &
Sozialberatung
Für Hilfebedürftige: PC Börse
Für Kinder: Basteln, Spielen,
Leseecke, diverse Brett- und
Kartenspiele

Mehrgenerationszentrum
Radeberg e. V.
Hauptstr. 23, 01454 Radeberg
Tel.: 03528 - 455 67 34
Fax: 03528 - 487 50 50
Mobil: 0157 - 556 45 454
E-Mail: mgz.rdeberg@gmx.de
w w w . m e h r g e n e r a t i o n e n -
radeberg.jimdo.com

Mehrgenerationenzentrum
Radeberg e.V.
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